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Die Rolle der Mistel in der Tumor­
therapie wird seit 1995 alle vier Jah­
re in den Mistelsymposien evaluiert. 
Zuletzt im November 2023 in der 
Europäischen Akademie Otzen­
hausen (EAO). Hierzu ist nun ein 
Tagungsband erschienen und auch 
die Vorträge sind mittlerweile  
online abrufbar.

Die Symposien stehen unter der Lei-
tung von Dr. Rainer Scheer (Niefern-
Öschelbronn) und Prof. Dr. Harald 
Matthes (Berlin). Auch beim 8. Mistel-
symposium wurden sie unterstützt 
von Vertretern mehrerer wissen-
schaftlicher Fachgesellschaften als  
inhaltlich verantwortliches Gremium 
und Herausgeber des Abstract-Sonder-
hefts (Journal of Integrative and Com-
plementary Medicine) sowie des Kon-
gressbandes (siehe Kasten), darunter 
die Gesellschaft Anthroposophischer 
Ärztinnen und Ärzte in Deutschland 
e. V. (GAÄD), die Gesellschaft für  
Arzneipflanzen- und Naturstoff- 
Forschung e. V. (GA), die Gesellschaft 
für Phytotherapie e. V. (GPT) und der 
Zentralverband der Ärzte für Natur-
heilverfahren und Regulations
medizin e. V. (ZAEN).                    
Diese Veranstaltungen bieten Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern 
sowie Ärztinnen und Ärzten ein wis-
senschaftliches Diskussionsforum und 
bilden die Grundlage für einen inter-
disziplinären Diskurs. Auf diese  
Weise kann die Anwendung von  
Mistelpräparaten ‒ unter Auslotung 
ihrer Möglichkeiten und Grenzen – 
weiterentwickelt werden. Die über  
100 Teilnehmenden beim achten Mis-

telsymposium stellten wieder aktuelle 
Ergebnisse aus Gebieten der Biologie, 
Pharmazie und Pharmakologie, der 
Präklinik und Klinik, Erkenntnisse 
aus therapeutischer Erfahrung und 
klinische Studien vor. Übersichts
arbeiten aus diesen Themen, Grund-
fragen zu Gesundheit und Krankheit, 
sowie die spirituelle Seite der Mistel 
rundeten das Symposium ab. Auch 
nicht-onkologische Anwendungen der 
Mistel und ihre Anwendung bei Tieren 
kamen zur Sprache. Schwerpunkt des 
klinischen Teils waren onkologische 
Immuntherapien in Kombination mit 
einer Misteltherapie. 
Erstmals hatten die Veranstalter auch 
einen Fortbildungsteil zur „Praxis der 
Misteltherapie“ im Hybridformat über 
Zoom eingebunden, mit zusätzlichen 
Teilnehmenden online. 
Video-Mitschnitte dieser Fortbildung 
stehen auf der Homepage des Mistel-
symposiums in deutscher und eng
lischer Sprache zur Verfügung unter 
www.mistelsymposium.de. Der  
Zugang erfolgt über Doccheck-Login. 
Der Tagungsband „Die Mistel in der 
Tumortherapie 6“ dokumentiert das 
Symposium und alle verfügbaren  
Beiträge. Die jedem Beitrag vorange-
stellten Zusammenfassungen in deut-
scher und englischer Sprache geben 
einen Überblick zum jeweiligen The-
ma. Ausführliche Literaturverzeich-
nisse und Korrespondenzadressen  
erleichtern bei Interesse das weiter-
führende, vertiefende Arbeiten. 
Die Symposien und ihre anschließen-
den Buchveröffentlichungen verstehen 
sich als ein Forum für den gemeinsa-
men interdisziplinären Diskurs, um 
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Synergien zu nutzen und den Dialog 
und die Zusammenarbeit zwischen 
konventioneller und integrativer On-
kologie weiter auszubauen. Das Buch 
ist, ebenso wie seine Vorgängerbände, 
ein Nachschlage- und Referenzwerk 
für alle, die sich über den Stand des 
theoretischen und praktischen Wis-
sens sowie der klinischen Evidenz der 
Misteltherapie informieren wollen. | 
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